
Literatur

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für
die gesamte Textilindustrie

Band (Jahr): 58 (1951)

Heft 2

PDF erstellt am: 15.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



MITTEILUNGEN ÜBER TE X T IL -1N DU S TR IE 45

Meine Webschulbücher sollen mir heilig bleiben,
erklären fast alle guten Schüler, denn sie haben
einen kostbaren Inhalt, mitgegeben von den Leh-
rern. Größten Fleiß und viel Aufmerksamkeit hat die
Ausführung der Bücher verlangt. Der finanzielle Auf-
wand während der Ausbildungszeit bedeutete ein nicht
kleines Opfer, für das man sich zeitlebens dankbar
erweisen sollte. A. Fr.

Ein Druckfehler-Teufelchen hat uns im Inhaltsverzeidh-
nis zum Jahre 1950 einen lustigen Streich gespielt. Der
Drucker und auch der Redaktor sind zwar an dieser
Messerbeichfe nicht schuld. Trotzdem möchte sich aber
der Schriftleiter entschuldigen. Er hofft im übrigen gerne
daß die geschätzten Leser das nach vorn gerutschte „r"
in Gedanken zurückgestellt und dadurch diese schnei-
dende -beichte in Messeberichte umgewandelt
haben.

iVwew -^Vac/mc/* /e«
Auszug aus dem Schweiz. Handelsamtsblatt)

„ÄPÄTEX" Textil-Apparate AG., in St. Gallen. Koliek-
fivprokura wird erteilt an Hans Gyr, von Zürich, in
Rorschach.

Ärtex, Müller & Hönfges, in Zürich 4, Atelier für
die Textilbranche. Diese Gesellschaft hat sich infolge Aus-
Scheidens des Gesellschafters Johann Karl Heinrich Hönt-
ges aufgelöst. Das Geschäft wird vom Gesellschafter
Alfred Hermann Müller, von Dübendorf, in Zürich 2
fortgesetzt. Die Firma lautet Ärtex, Alfred H. Müller.
Geschäftslokal : Hallwylstraße 58.

Grieder S Cie., in Zürich 1. Kollektivprokura zu
zweien für das Gesamtunfernehmen ist erteilt an Emil
Gröbli, von Oberuzwil (St. Gallen), in Zürich.

W. Häufle & Cie., in Zürich 2, Import, Export sowie
Fabr.kation von und Handel mit Textilien. Die Firma wird
abgeändert auf Häufle & Walfer.

Bébié AG. Linfhal, in Linfhal, Kamm- und Streichgarn-
Spinnereien, Zwirnereien und Färbereien. Handel mit
Textilprodukfen. Das Grundkapital wurde auf Franken
300 000 erhöht. Hans Heinrich Bebié ist als Verwal-
tungsrat zurückgetreten ; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu in den Verwaltungsrat wurde gewählt: Albert Bebié-
Hurst, von Turgi und Thalwil, in Vaduz (Lichfensfein).
Er ist Präsident des Verwalfungsrates mit Einzelunter-
schrift. Albert Friedrich Bebié bleibt Mitglied des Ver-
waltungsrafes ; er zeichnet nach wie vor einzeln.

Fritz Landolf Aktiengesellschaft, in Näfels, Fabrikation
und Verkauf aller Arten von Garnen, Zwirnen, Seiler-
waren, Watten, Kapok. Das Grundkapital von Fr. 300 000
wurde um Fr. 600 000 auf total Fr. 900 000 erhöht. Von
den 1200 neu ausgegebenen Namenaktien zu Fr. 500
sind 600 Aktien im Befrage von Fr. 300 000 bar einbe-
zahlt, während Fr. 500 000 durch Entnahme aus den
Reservekonti voll liberiert wurden. Die Gesellschaft be-

zweckt die Fabrikation und den Verkauf aller Arten von
Garnen, Zwirnen, Seilerwaren, Watten und Kapok sowie
den Handel mit solchen oder verwandten Waren.

Satesa AG., in Zürich 1, Waren aller Gattungen, ins-
besondere Baumwolle usw. Das Grundkapital von Fr.
100 000 ist auf Fr. 250 000 erhöht worden.
Seide und Samt Aktiengesellschaft in Liquidation, in
Zürich 1. Die Liquidation ist durchgeführt. Die Firma ist
erloschen.
Stoffel & Co., in St. Gallen und Filiale in Mels, Fabri-
kation von und Handel mit Geweben und Garnen. Die
Kommandife von Beat Martin Stoffel wird von Fr. 1000
auf Fr. 300 000 erhöht. Als neuer Kommandifär tritt der
Gesellschaft bei Patrick Stoffel, von Arosa, in St. Gallen
mit einer Kommandife von Fr. 300 000. Letzterer ist,
weil minderjährig, vertreten durch den Beistand Dr.
Thomas Holenstein, von Büfschwil, in St. Gallen. Die
Einzelprokura des Walfer Bitterli ist erloschen.

Strub & Co-, in Zürich 4, Gewebeneuheifen und Manu-
fakfurwaren. Die Prokura von Hugo Reiser ist erloschen.
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Walter Rammer,
von Zürich, in Basel.

Texfil-Chemie Holding AG-, in Glarus. Als weiteres
Mitglied des Verwalfungsrates und zugleich als Präsident
wurde gewählt Dr. jur. Jacques Glarner, von und in
Glarus. Die beiden Verwalfungsräte Dir. jur Otto Schup-
pisser und Dr. jur Glarner führen Einzelunferschrift

Trümpier & Söhne, in Usfer, Paul Trümpier und Wwe.
Louise Trümpier geb. Hurfer sind aus der Gesellschaft
ausgeschieden. Neu sind als Gesellschafter eingetreten
Ernst Trümpier und Silvio Trümpier, beide von Zürich, in
Usfer. Der Geschäftsbereich wird wie folgt umschrieben:
Betrieb einer Baumwollspinnerei und Weberei; Fabri-
kation von und Handel mit Textilien aller Art.

Artificial Fibres. Von R. W. Moncrieff. 313 Seifen
mit 112 Abb. London 1950. National Trade Press Lfd.
Tower House, Southampton Str. 25 Sh. net.

Dieses prächtige neue Werk des bekannten englischen
Rayon-Chemikers, das er seinem verstorbenen Vater —
a pioneer in the weaving of artificial fibres — widmet,
ist allen jenen zugedacht, die sich mit der Herstellung
dieser Materialien befassen. Die ständig zunehmende Ver-
Wendung der künstlich hergestellten Fasern und die ra-
pide Entwicklung der Fabrikafionstechniken neuer Fasern,
machte einen Ueberblick über den derzeitigen Stand ge-
bieterisch notwendig.

Der Autor war während vielen Jahren mit der For-
schung und Entwicklung der Materie praktisch tätig
und ist selbst der Erfinder einer künstlichen Faser.
Er beherrscht Theorie und Praxis des gesamten Gebietes

und daher sehr wohl befähigt, sein Wissen andern zu er-
klären. — Das Buch, mit Diagrammen und Photographien
reich ausgestattet, gliedert sich in fünf Hauptteile, gibt
mannigfaltige Ratschläge über die Rohstoffe, all die ver-
schiedenen Chemikalien und die Arbeitsprozesse. Es
wird im Labor und im Betrieb stets ein wertvoller
Ratgeber sein.

De Zijdewever te Deinze. Von G. P. Baert. 93 Seifen,
Gent 1950. — Da ist uns zu Weihnachten ein kleines
Buch in flämischer Sprache zugegangen, das der Verfas-
ser dem Gedächtnis seines Vaters gewidmet hat. Es
ist ein nettes Werk mit Bildern aus einer längst vergan-
genen Zeit, eben jener guten alten Zeit, wo der Hand-
weber und seine Arbeit noch sehr geschätzt waren. Da
wir aber die flämische Sprache nicht beherrschen, ist

Redaktionskommission: Rob. Honold, Dr. F. Honegger, A. Frohmader
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es uns leider nicht möglich, auf den Inhalt näher ein-
treten zu können. Es sei immerhin erwähnt, daß der Ver-
fasser nach seiner lokalgeschichtlichen Schilderung des
Seidenwebers von Deinze, die weit zurückgeht, ganz kurz
noch den mechanischen Webstuhl und den Automaten-
Webstuhl der Gegenwart erwähnt. — Wir stellen das
Büchlein allfälligen Interessenten gerne leihweise zur
Verfügung.

Die schweizerische Wollfibel. — Die Schweiz. Zweig-
stelle des International Wool Secretariat, Beethovenstr.
24, Zürich 2, hat kürzlich ein prächtiges kleines Werk
über die Wolle herausgegeben, das sicher mehr als
seinen bescheidenen Preis von Fr. 1.— wert ist. Der mit
guten Photos, Zeichnungen und graphischen Darstellungen
bereicherte Text vermittelt einen ausgezeichneten Ueber-
blick über die Wolle als Rohmaterial und ihre indu-
strielle Verarbeitung bis zum fertigen Tuch sowie über
weitere wichtige Erzeugnisse wie Strickwolle, Teppiche,
Filze usw. Den meisten Menschen unbewußt, spielt Wolle
in unserm Leben eine ganz bedeutende Rolle. Ob allfäg-
lieh oder festlich gekleidet, beim Sport, zu Hause, im
beruflichen oder militärischen Dienst, in allen vier Jahres-
zeiten und in jedem Älter umgibt sie uns. Daher wendet
sich die Wollfibel an alle diejenigen, die über den heute
so wichtigen texfilen Rohstoff, seine Verarbeitung und
Verwendung Näheres erfahren möchten.

Woollen aind Worsted Yarn Manufacture. Von J. W.
Radcliffe. 421 Seiten mit vielen Abbildungen. 21 Sh.
net. Verlag Emmott & Co., Ltd. 31, King Str. West,
Manchester 3.

Wolle ist bekanntlich nicht nur eine der wichtigsten
Textilfasern, sondern auch einer der lebenswichtigsten
Rohstoffe der Welt. Ihre einzigartigen Eigenschaften und
außerordentlich großen Gebrauchsmöglichkeiten verlangen
vom Verarbeiter große Kenntnisse und technische Ge-
schidklichkeit, damit während all den Arbeitsverfahren,
bald naß, bald trocken, die Struktur dieser herrlichen
Faser nicht benachteiligt wird. Vermehrter Weltverbrauch
und Rekord-Wollpreise sind ferner Faktoren, welche
die Forschung anregen, um aus den Maschinen höhere
Nutzeffekte zu erzielen. — Das Buch wurde von einem in
England als Autorität bekannten Fachmann mit lebens-
langer Erfahrung in der Wollverarbeitung geschrieben. Es
enthält zweifellos das Beste über Wolle und Woll-

garnfabrikafion, einschließlich der neuesten britischen
und kontinentalen Entwicklungen im Bau von Wollver-
arbeifungsmaschinen. Manche Hinweise über Mischungen
und Schmälze sind bisher noch nicht veröffentlicht wor-
den. Das Buch von Mr. Radcliffe ist ein sehr wert-
voller Beitrag zu einem für England äußerst wichtigen
Wirtschaftszweig.

Shoddy and Mungo Manufacture. Entwicklung, Hilfs-
prozesse, Methoden und Maschinen. Von N. C. Gee,
F.T.I., Direktor der Texfilabteilung des Deswbury Tech-
nical College. 166 Seiten mit zahlreichen Abbildungen.
Preis geb. 21 sh. netto. Verlag Emott & Co., Ltd., 31 King
Str. West, Manchester.

Dieses Buch, das als erstes und einziges umfassendes
Werk das gesamte Gebiet der „shoddy and mungo",
also der Lumpen- und Wollgarnabfall-Verarbeitung be-
handelt, wurde von einem in England als Autorität gel-
tenden Fachmann mit reicher Erfahrung auf technischem
und wissenschaftlichen wie auch auf handels- und wirt-
schaftlichem Gebiet dieses für die Textilindustrie so wich-
figen Materials geschrieben. Schon in der frühesten
Zeit der mechanischen Spinnerei und Weberei war der
Handel mit Abfällen und Lumpen eng mit der Wollindu-
strie verbunden und mancherorts schaute man mit einem
gewissen Stolz auf seine Entwicklung, seine Mannig-
faltigkeit und seine zunehmende Bedeutung. Ein unbe-
grenzter Aufgabenkreis, fortwährende Forschung, moderne
Maschinen und eine ständig verbesserte Technik sind
wohl die wesentlichen Faktoren, die zu einer steigenden
Produktion von mannigfaltig gemusterten guten Quali-
täten billiger Stoffarten führten.

Der Autor beginnt mit einem kurzen geschichtlichen
Rückblick. Dann behandelt er das gesamte Gebiet in
klarer und logisch aufgebauter Art mit detaillierten
Beschreibungen der einzelnen Arbeitsverfahren und der
verschiedenen Maschinen, ausgehend von den Rohma-
terialien bis zu den fertigen Erzeugnissen. Das Buch
ist zeitgemäß auch auf der Höhe des sich stets erweitern-
den Umfanges der Rohmaterialien und des zunehmenden
Gebrauchs von künstlich hergestellten Fasern und gibt
auch Hinweise über Stoffqualitäten sowie eine Zusam-
menstellung über Fachausdrücke und Handelsbezekhnun-
gen. Es kann als ein wertvoller Beitrag zur Literatur
der Textil-Technik eines Industriezweiges bezeichnet wer-
den, der immer noch sehr große Möglichkeiten hat.

jDa /ew /-/3ericA /e
(Auszug aus der Patent~Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Erteilte Patente
Kl. 19c, Nr. 271618. Spinn- und Zwirnmaschine mit

Triebmitteln zum Drehen der Vorratsspulen. — Li-
pot Bruckner, Dosza György-ut 25, Budapest (Ungarn).
Priorität: Ungarn, 13. Dezember 1947.

Kl. 19c, Nr. 271619. Einrichtung für pneumatische Fa-
denabsaugung an einer Ringspinn- oder Ringzwirn-
maschine. — Äctiengesellschaft Joh. Jacob Rieter &
Cie., Winterfhur (Schweiz). Priorität: Schweden, 19.

April 1948.

Kl. 19c, Nr. 271620. Sfützvorrichtung für die Zylinder-
bank einer Spinnmaschine. — Äctiengesellschaft Joh.
Jacob Rieter & Cie., Winterfhur (Schweiz).

Kl. 19d, Nr. 271621. Vorrichtung zum Aufwickeln von
Garn, insbesondere von Wollgarn, zu Knäueln. —
Beyeler & Müller, Metallwarenfabrikation, Berikon
(Aargau, Schweiz).

Kl. 21b, Nr. 271622. Schaftmaschine an einem Web-
stuhl. — Textilstroj, Nationalunfernehmen, Masary-

kovo, nabrezi 8, Prag I; und Zdenek Vaiecha, tech-
nischer Beamter, Tynisfe nad Orlief (Tschechoslowakei)

CI. 21c, No 271623. Métier à tisser circulaire muni
d'un casse-trame. — Société d'Etudes et Recherches
Mécaniques (S.E.R.M.) à responsabilitée, limitée, rue
Pizay 24, Lyon, France. Priorité: France, 18 avril 1947.

Kl. 21c, Nr. 271624. Selbsttätige Schußspulenauswech-
selvorrichfung an einem Webstuhl. — Aktiengesell-
schaff Adolph Saurer, Ärbon (Schweiz).

Kl. 21c, Nr. 271625. Schützenwächter an Webstuhl. —
Maschinenfabrik Rüfi Ä.G., vormals Caspar Honegger,

Rüti (Zürich, Schweiz).

Kl. 21c, Nr. 271626. Gleitstück zur Blattverriegelung
an Losblaff-Webstühlen. — Maschinenfabrik Rüti AG.
vormals Caspar Honegger, Rüti (Zürich, Schweiz).

Kl. 21c, Nr. 271627. Schlageinrichtung mit Schlagzügel
und Peitsche für Webstühle. — Maschinenfabrik Rüti
AG-, vormals Caspar Honegger, Rüti (Zürich, Schweiz).
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